
Erste Abtheilung.

Erzählungen aus der griechischen Geschichte.
§ 1. Das griechische Land.

Ehe wir zur Erzählung der vorzüglichsten Begebenheiten aus
der griechischen Geschichte übergehen, wollen wir uns das Land
ansehen und den Boden betrachten, auf dem dieselben vorfielen.
Das alte Griechenland bildete den südlichen Theil der jetzigen
türkisch-griechischen oder sogenannten Balkan-Halbinsel und um¬
faßte einen größeren Raum, als das jetzige Königreich Griechen¬
land; es gehörten nämlich dazu noch die jetzt türkische Landschaft
Thessalien und der südliche Theil von Albanien oder Arnaut, der
damals Epirus hieß. Der Flächeninhalt betrug etwas über
1800 Quadr. M., also so viel, wie etwa die Königreiche Baiern
und Würtemberg zusalnmen, während das jetzige Griechenland
nur 950 Quadr. M. groß ist. Es war an drei Seiten von
Meeren bespült, im Osten vom ägäischen oder dem Archipelagus,
im Westen vom ionischen, die beide sich im Süden vereinigen.
Von den im Norden liegenden Ländern Macedonien und Jllyrien
war es durch Gebirgszüge getrennt, in welchen der Berg Olym¬
pus sich bis 7000 Fuß erhebt; etwa von der Mitte dieser Ge¬
birge zieht sich ein anderes nach Süden und dieses sendet nach
beiden Seiten wieder Zweige aus, so daß die Form der Ebene
verhältnißmäßig nur wenig auftritt, das Land vielmehr größten-
theils gebirgig ist. Die Küste ist vielfach von größeren und klei¬
neren Meerbusen eingeschnitten, wie dies fast bei keinem anderen
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